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Nachrichten
ErhaltMusical Theater:
Plakatkampagne imÖV

Initiative «StoppenSiedieFehl-
planung ums Musical Theater
Basel. ErhaltenSiedieses intak-
te Kulturhaus für mittelgrosse
Events»:DieseundähnlicheAuf-
forderungen richten sich an die
Basler Regierung und sind ab
sofort bis zu den Ersatzwahlen
im März in Trams und Bussen in
Basel zu sehen. Es ist eine Aktion
des Initiativkomitees für den Er-
halt des Musical Theater Basel.
Wie die IG Musical Theater in
einerMitteilung schreibt,wenden
sich inderKampagne650Persön-
lichkeiten an Regierung und die
dafür Kandidierenden. (bz)

Einparkierenscheitert:
Autokollidiert zweimal

Lörrach Ein 82-Jähriger wollte
«den von seiner Frau wohl ein
bisschen schräg eingeparkten»
Wagen auf einemStellplatz kor-
rekt einparkieren.Wie das Poli-
zeipräsidium Freiburg schreibt,
kollidierte er beim Rückwärts-
fahren mit einer Hauswand.
BeimanschliessendenVorwärts-
fahren kollidierte er dann mit
der anderenHauswand.Eswer-
de vermutet, dass er Probleme
mit demAutomatikgetriebe des
Autos hatte. (bz)

Casino-Gesellschaft
Baselwird 200

Jubiläum Aus dem Wunsch
nach einem zeitgemässen Kon-
zertsaal in Basel ging 1824 die
Stadtcasino-Gesellschafthervor.
Der Basler Stadtrat zeigte sich
bereit, am Barfüsserplatz einen
Bauplatz zur Verfügung zu stel-
len.DiesenFreitag, 16. Februar,
wird die Gesellschaft 200 Jahre
alt.Einöffentlicher,mehrtägiger
Jubiläumsanlass ist imFrühsom-
mer 2026 geplant. (bz)

Bangg-Comitéhat
einneuesMitglied
Fasnacht Birgit Kron ist neu
Teil desSchnitzelbank-Comités.
Sie ist somitMitglied der gröss-
ten Organisa-
tion für Schnit-
zelbänke in Ba-
sel. Birgit Kron
ist Politikwis-
senschaftlerin
undarbeitet als
Leiterin Politik und stellvertre-
tende Geschäftsführerin beim
TCS beider Basel. Nebenbei
unterrichtet Kron als Fachrefe-
rentinPolitik amKVLiestal und
gibtEinbürgerungskursebeider
Bürgergemeinde Basel. Auch
politisiert die 37-Jährige bei
derFDP, fürdieParteiwillKron
am 3. März in den Reinacher
Gemeinderat gewählt werden.
«Mit Kron gewinnt das Schnit-
zelbank-Comité eine weitere
kompetente, engagierte und
jungeFrau,die sich insbesonde-
reumdieKommunikationküm-
mern wird», heisst es in der
Mitteilung des Comités vom
Dienstag. Zurzeit zählen über
20 Bängg zum Schnitzelbank-
Comité,welches denFormatio-
nen als Organisationsplattform
dient. ZudenAnliegen gehören
insbesondere die Nachwuchs-
förderung und die Qualitätssi-
cherung. (bz)

DerVereinElternhilfebeiderBasel löst sichauf
Zuwenige Freiwillige gefunden: Nach 38 Jahren imEinsatz wird die Elternhilfe eingestellt. Es gibt Alternativen.

Silvana Schreier

38 Jahre lang begleitete die El-
ternhilfe beider Basel Familien.
Die einen waren vom Alltag
überwältigt oder steckten in
einerKrise.Anderewurdenvon
den besonderen Bedürfnissen
ihrer Kinder herausgefordert.

Die Elternhilfe stand ihnen
mit einem niederschwelligen
und kostenlosen Angebot zur
Seite: Eine vomVerein geschul-
teFreiwilligebesuchtedieFami-
lie während mehrerer Monate,
unterstützte im Alltag und ent-
lastete. Damit ist nun Schluss:
Der Verein löst sich auf Ende
Juni 2024 auf.

Anita Müller ist seit 17 Jahren
GeschäftsführerinderElternhil-
fe beider Basel. Sie sagt: «Die
AnsprücheundBedürfnisseder
Freiwilligen haben sich stark
verändert.» Schon seit einigen
Jahren sei es schwierig gewor-
den, genügendBegleitpersonen
rekrutieren zu können.

Der Verein startete 1986 als
Elternnotruf inbeidenBaselund
wurde kurz darauf durch Haus-
besuche ergänzt. 2005 spaltete
sich die telefonische Hilfe ab
und wurde von der Dargebote-
nen Hand übernommen. Da-
mals entstand auch der neue
Name: Elternhilfe. Der Verein
erlangte durch den Baselbieter

Preis für Freiwilligenarbeit im
Jahr2014unddieAuszeichnung
mit dem Prix Schappo im Jahr
2019 breite Bekanntheit. Pro
Jahr verzeichnete die Elternhil-
feüber Jahrehinweg1900Stun-
den Freiwilligenarbeit.

Kampagnebrachtenichtdie
erwünschteKehrtwende
Im vergangenen Jahr startete
der Verein einen letzten Ver-
such:DankSpendenwurdeeine
Kommunikationsagentur mit
einer neuen Kampagne beauf-
tragt.DasZiel:mehrFreiwillige
gewinnen,damitdieElternhilfe
ihr Angebot aufrechterhalten
kann.DasErgebniswar ernüch-

ternd: Zwarmeldeten sich eini-
ge Personen, für eine Familien-
begleitunghat sichabernureine
einzige verpflichtet.

Müller und der Vereinsvor-
stand haben darum entschie-
den, die Reissleine zu ziehen.
Die aktuellen Familienbeglei-
tungen würden bis zum Ende
weitergeführt. Müller geht an-
schliessend in Pension – «zu-
sammen mit der Elternhilfe»,
sagt sie. Der Entscheid sei ihr
nicht leichtgefallen.

EinAngebot, das eine ähnli-
che Stossrichtung verfolgt, hat
Basel-Stadt lanciert. Das Pro-
gramm «PAT – Mit Eltern ler-
nen» – die Abkürzung steht für

«parentsas teachers»–wird seit
Herbst 2022 vom Zentrum für
Frühförderung durchgeführt.
Abder20.Schwangerschaftswo-
che unterstützt eine Fachper-
son die Erziehungsberechtigten
mit Informationenundwährend
Hausbesuchen.

Das Basler Erziehungs-
departement schreibt aufAnfra-
ge, dass aktuell 15 Familien am
Programmteilnehmen.Weitere
seien imAufnahmeprozess.Ge-
plant sei ein Aufbau des Ange-
bots während dreier Jahre mit
jeweils 20 neuen Familien pro
Jahr, so der Sprecher. Die Teil-
nahme am Programm ist frei-
willig und kostenlos.

Regelmässige Hausbesuche: Die Freiwilligen der Elternhilfe beider Basel besuchten wöchentlich die ihnen zugeteilte Familie. Symbolbild: Stefan Kaiser

Waagen-TricksereiundIgel-Grill
Alltagsdelikte, die nicht vorGericht gelandet sind: Teil 18 der bz-Serie «Strafbefehl».

Patrick Rudin

Wenn die Beschuldigten keine
Einsprache erheben, werden
Strafbefehle der Staatsanwalt-
schaft nach zehn Tagen zum
rechtskräftigenUrteil.Hier eine
Auswahl anFällenausdemKan-
ton Basel-Stadt, die im letzten
Monat rechtskräftig geworden
sind.

Pflegerin klauteMorphin
ausMedi-Schrank

Im Februar 2019 trat eine mor-
phinsüchtige, heute 43-jährige
Frau ihre Stelle als Pflegefach-
frau im PflegeheimChrischona
anundbediente sich schonbald
heimlich am Medikamenten-
schrank. Im Dezember 2019
flog sie auf,manvereinbartemit
ihrKompetenzbeschränkungen
und Kontrollen. Die Diebstähle
gingen aber weiter, die Vertu-
schungsversuche wurden raffi-
nierter. Im November 2020
wurde sie erneut erwischt, sass
dafür einenTag inHaftundwur-
dewieder entlassen.Die43-Jäh-
rigeerhielt jetztwegenderDieb-
stähleunddenVerstössengegen

das Heilmittelgesetz eine be-
dingte Geldstrafe von 120 Ta-
gessätzenzu30Franken.Bezah-
lenmuss sie nuneineBusse von
2000Frankenunddazudie ge-
samten Verfahrenskosten von
12000Franken.

Prostituierte auf
Abwegen

Im Januar 2023 waren umMit-
ternacht an der Claramatte
mehrere Prostituierte auf der
SuchenachFreiern:Eine27-jäh-
rige Französin sowie eine
47-jährige Bulgarin erhielten
nun jeweils eine Busse von
100 Franken wegen Verstosses
gegen das Kantonale Übertre-

tungsstrafgesetz. Eine 36-jähri-
ge Bulgarin erhielt eine Busse
von200Franken,weil sie gleich
an zwei Abenden hintereinan-
der angetroffenwurde.Alledrei
Frauen müssen zudem Verfah-
renskosten von jeweils 200
Franken übernehmen.

In der Migros beim
Gewicht getrickst

Eineheute32-jährigeFraugene-
rierte imMigrosbeimClaraplatz
günstige Preisschilder, indem
sieHeidelbeeren auf dieWaage
legteunddasPreisschilddanach
auf schwereres Gemüse klebte.
Die umgelabelteWare bezahlte
sie dann an der Selbstbedie-
nungskasse. Wenige Minuten
später tat sie dasselbe im Coop
Greifengasse mit Bananen und
Eiern. Insgesamt entstand ein
Schaden von 24 Franken. Das
führte zu einer Verurteilung
wegen mehrfacher Urkunden-
fälschung in einem besonders
leichtenFall sowiewegenDieb-
stahls undbetrügerischenMiss-
brauchs einer Datenverarbei-
tungsanlage. Die Frau erhielt
eine bedingte Geldstrafe von

20 Tagessätzen zu 30 Franken.
Bezahlen muss sie eine Busse
von 150 Franken und Verfah-
renskosten von 300Franken.

Verkäufer an der
Bundesfeier betrogen

An der Bundesfeier am 31. Juli
2023 wandte ein 47-jähriger
Mann aus Lausanne in Basel
erfolgreich einen sogenann-
ten Wechseltrickbetrug an: An
einem Verpflegungsstand am
Oberen Rheinweg verwirrte er
den Verkäufer beim Bezahlen
mit dem Wechseln von mehre-
ren Scheinen derart, dass er
dabei insgesamt 50Franken er-
trog. Nun erhielt der 47-Jährige
wegen geringfügigen Betruges
eine Busse von gleich 1000
Franken.

Illegales-Igel-Barbecue
bei Wettsteinbrücke

In der Grünanlage beim Theo-
dorsgraben schnitt ein 32-jähri-
ger Mann im Januar 2022 mit
einem nicht scharfkantigen
Küchenmesser einem Igel den
Hals auf und bereitete das Tier

über offenem Feuer in einer
Bratpfanne zu.Wegen Tierquä-
lerei sowieVerstossesgegenden
Natur- und Landschaftsschutz
erhielt der Mann eine bedingte
Geldstrafe von 90 Tagessätzen
zu30Franken sowie eineBusse
von 500 Franken. Offenbar ist
der Mann vorbestraft, die Pro-
bezeit für die bedingte Geld-
strafe wurde auf drei Jahre er-
höht.

Lieferwagenfahrer fuhr
Frau auf Trottoir an

Von der Nebenfahrbahn des
Schützengrabens kommend,
fuhr ein Lieferwagenlenker im
Dezember 2021 um acht Uhr
morgens beim Spalentor eine
Fussgängerin an, die dort auf
demTrottoir auf ihrenBuswar-
tete.DieFrauwardurchdieUn-
fall-Verletzungenanschliessend
für längere Zeit arbeitsunfähig.
Der 27-jährige Lenker des Lie-
ferwagens erhielt nun eine be-
dingteGeldstrafe von30Tages-
sätzen zu 50 Franken. Hinzu
kommt eine Busse von 300
Franken und Verfahrenskosten
von 1000Franken.

Straf-
befehl

bz-Serie


